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Aie Merwerlung der Abwässer .
II

Wenn dieses Besprengnngsverfahren in Eduards -
felde in wasserbaulicher , landwirtschaftlicher , hygienischer ,
fischereilicher und finanzieller Beziehung ein überaus
befriedigendes Resultat liefert, so liegt , schreibt Sieglin ,
der Gedanke nahe, ob es sich nicht auch für Stuttgart
anwenden läßt . Der Boden im Neckartal unterhalb
Stuttgarts ist sehr tonhaltig, wenig durchlässig und schon
mit Rücksicht darauf zur Anlage von Rieselfeldern we¬
nig geeignet . Auch der hohe Güterpreis und die weit¬
gehende Parzellierung würde die Erwerbung großer , zu¬
sammenhängender Flächen außerordentlich verteuern,
bezw . unmöglich machen . Dagegen steht nichts im Wege ,
die Abwässer Stuttgarts , nachdem sie durch Gitter und
Sangfang von den gröberen Senk- und Schwimmstoffen
befreit sind, mit Hilfe einer Druckpumpe in verhältnis¬
mäßig engen Röhren nach anderen Markungen mit vor¬
wiegend landwirtschaftlicher Bevölkerung zu leiten. In
allen Markungen, auf denen die Feldbereinigung statt¬
gefunden hat, grenzen schon jetzt alle Aecker und Wie¬
sen an einen Weg . Es könnten daher dort die Ver¬
teilungsrohre einfach unter den Feldweg oder , Straßen¬
graben frostfrei gelegt Und mit zahlreichen -Einrichtun¬
gen zum Ankuppeln der Verteilungsschläuche in geeig¬
neter Entfernung voneinander versehen werden . Jeder
Grundbesitzer , der sich durch Bezahlung einer jährlichen
Summe (Wasserzins) das Recht auf das städtische Ab¬
wasser erworben hat, würde von diesem so viel entneh¬
men dürfen , als er will . Eine Kontrolle von seiten der
Stadtverwaltung wäre in Bezug auf den Wasserverbrauch
nicht nötig, da durch - zu schwaches wie zu starkes Be¬
sprengen der Ertrag des Grundstücks beeinträchtigtMrd .
Nach den Erfahrungen in Eduardsfelde genügen jährlich
3— 4 Besprengungen ; davon fällt etwa die Hälfte auf
die Vegetationszeit . Es ist nicht daran zu zweifeln,
daß die Landwirte — eventuell zu Wässerungsgenossen¬
schaften vereinigt — von der ihnen sich bietenden Gele¬
genheit , ihre Grundstücke auf so billige, wenig mühevolle
und den Arbeiter nicht beschmutzende Weise zu düngen,
gern Gebrauch machen werden , sodaß es an Absatz auch
dnnn nicht fehlen würde, wenn einmal das ganze Ne-
fenbachtal bis auf die Höhen herauf mit Häusern be¬
deckt und die Wasserspülung der Klosetts noch allgemei¬
ner als jetzt eingeführt sein wird. Auch darin kann
ich nichts Bedenkliches finden , daß die Abwässer kon¬
tinuierlich abfließen , während der Verbrauch nicht so
ganz gleichmäßig erfolgt . In dem Abwasserbehälter
auf einer Höhe bei Stuttgart , in den das Abwasser ge¬
pumpt werden muß , und in dem ausgedehnten Röhren¬
netz muß stets so viel Flüssigkeit vorrätig sein, daß es

gar nicht störend wirken kann, wenn im allgemeinen
das Uebersprengen vorwiegend bei Tag und nur selten
bei Nacht stattsinden wird . Außerdem steht nichts 'im
Wege , z . B . die Wiesen auch bei Nacht ohne Aufsicht
zu überrieseln.

Man könnte geltend machen, daß bei diesem Sy¬
stem die der Stadt näherliegenden Grundbesitzer bevor¬
zugt sind, da für sie jederzeit Spüljauche zur Verfügung
steht, während die entfernteren Grundstücke nur gedüngt
werden können, wenn die näher bei der Stadt befind¬
lichen Grundbesitzer ihnen etwas übrig lassen . Allein
dieser Uebelstand läßt siich einigermaßen dadurch aus -
gleichen, daß der Wasserzins für die verschiedenen Wäs¬
serungszonen verschieden angesetzt und ein solcher viel¬
leicht von denjenigen Landwirten gar nicht erhoben
wird, die nur ganz ausnahmsweise Spüljauche erhal¬
ten . Sie hätten als Lückenbüßer einzuspringen, wenn
die Grundstücke der Wässerpächter vorübergehend gesättigt
sikid und es daher zu gewissen Zeiten nicht möglich sein
sollte , an diese den ganzen Flüssigkeitsvorrat abzusetzen.
Daraus ergibt sich von selbst , daß entsprechend der städti¬
schen Bevölkerungszunahme immer wieder von Zeit zu
Zeit ein Stück an das Rohrnetz angesetzt und die Rohr¬
leitung stets über das allernotwendigste Maß ausgedehnt
sein müßte, damit die prompte Unterbringung der Spül¬
jauche unter keinen Umständen Verlegenheit bereiten
kann .

In erster Linie haben natürlich die Landwirte von
Groß-StUttgart ein Anrecht auf die städtischen Abwäs¬
ser ; es wäre also vor allem ein Teil letzterer auf die
bisherigen Markungen Wangen, Cannstatt, Untertürk -
heim und von da eventuell nach Obertürkheim , Hedel-
fingen usw . zu leiten sein . Auf diesen Markungen be¬
steht schon lange ein sehr intensiver, fast gartenmäßiger
Betrieb, der einen großen Teil der in Stuttgart ver¬
zehrten Gemüse hervorbringt, und mit Rücksicht aus die¬
sen Feldgemüsebau ist hier auch von jeher der flüssige
Dünger sehr geschätzt worden . Welche Erleichterung wäre
es für die dortigen Landwirte, die jetzt die Jauche usw .
auf Schiebkarren und Kuhwagen aus ihre Felder und
Wiesen bringen und mit Hilfe der Schapfe mühsam ver¬
teilen, wenn sie künftig nur den Verteilungsschlanch an¬
zuschrauben hätten und ihr Grundstück dann nach Be¬
lieben mit einer ähnlich düngenden Flüssigkeit überspritzen
könnten ! Ich möchte den Landwirt sehen, der als Bei¬
trag zur Verzinsung und Amortisation der Rohrleitung,
sowie zu den Betriebskosten für ein solch ivichtiges Recht
nicht gern für seinen 1/4 Morgen jährlich 2 Mark , also
pro Hektar 24 Mark, und mehr an die Stadtkasse be¬
zahlte . Selbstverständlich könnte in gleicher Weise im
Neckartal abwärts ein Röhrennetz angelegt werden , und
wenn das Neckartal auch nicht sehr breit ist, so würde

Gefahrvolle Wege .
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„Das ist alles, was derKnecht von derPost mitgebracht hat, "
sagte Gottfried mit bedeutungsvollem Blick , „ ein Brief aus Pa¬
ris , ich hoffe, er enthält eine gute Nachricht , Herr Baron .

"
Baron Rüdiger betrachtete einige Sekunden lang den Post¬

stempel und die Adresse, die eine zierliche Handschrift zeigte , dann
öffnete er hastig das Kuvert.

Mitzittcrnder Hand entfaltete er das parfümierte Schreiben,
sein Blick glitt mit nervöser Hast über die Zeilen. „ Vor allen
Dingen seien Sie Ihres Kindes wegen unbesorgt, geehrter Herr
Baron , las er, „ eS befindet sich wohl und in guter Obhut. Wäh¬
rend ich diese Zeilen schreibe, sitzt es neben mir am Fenster, das
Leben auf der Straße fesselt seine ganze Aufmerksamkeit . Zn wel¬
chem Zwecke das Kind Ihnen entführt wurde, das werden Sie
erfahren , wenn Sie sich hierher bemühe » wollen . Im Restau¬
rant Tissot , Palais Royal, werden Sie jeden Abend zwischen
nenn und zehn Uhr von einen : Bekannten erwartet'

, der Ihnen
den verlangten Aufschluß geben wird . Sollten Sie aber diesen
Bekanntennicht antreffen, so übergeben Sie den : Kellner Harry
einen verschlossenen Zettel, der Ihre genaue Adresse enthält,
man wird Ihnen alsdann brieflich Mitteilung machen und Ih¬
nen auch die Bedingungen nennen , unter denen Sie Vera in
Ihre Arme znrnäsühren können . Wenn Sie aber glauben , durch
Hilfe der Behörden dieses Ziel rascher und leichter erreichen zu
können , so werde » Sie zu Ihrem eigenen Schaden sich bitter
getäuscht sehen, sobald Sie mit der Polizei in Verbindung tre¬
ten , wird das Kind Paris wieder verlassen und vielleicht er¬
halten Sie dann erst nach Monaten weitere Nachrichten . In
Ihren : eigenen Interesse rate ich Ihnen , unternehmenSie keine
Nachforschungen , sie würden reinltatlos bleiben, ^ verzichten Sie
auf Verfolgung, Sie würden dadurch sich selbst nur Schaden
znsügra. Kommen Sie ins Restaurant Tissot , allein und ohne
böse Absichten , man wird Sie durchaus höflich und freundlich
behandeln , jo lange Sie selbst nicht feindlich anslreten.

"

Eine Unterschrift trugen diese Zeilen nicht, die unverkenn¬
bar von einer Franenhand geschrieben waren.

Das Papier knisterte in der Hand des Barons , als er es
dem Freunde überreichte . „ Nun strenge einmal Deinen Scharf¬

sinn an und suche zu erraten , wer
er mit bebender Stimme .

das geschrieben hat ! " sagte

„Der Professor las den Brief und schüttelte das Haupt . „ Ich
vermute die Zofe ! " erwiderte er, an seiner Brille rückend.

„Glaubst Du wirklich , daß eine Zofe so hübsch schreiben könne? "
„ Weshalb nicht ? »
„Nein, Bruno , ich möchte darauf schwören, daß Frau von

Weilen die Schreiberin ist .
"

„Frau von Weilen soll ja nach London gereist sein !"
„ Soll ! Aber Heinrich Wallendors sagte mir gleich, baßer

nicht daran glaube," erwiderte der Baron Rüdiger , indem er
ungestüm an der Glockenschnnr zog . „ Du darfst es mir nicht ver¬
argen, Bruno , wenn ich anspannen laste und zur Stadt fahre,
ich muß mir Gewißheit verschaffen .

"
„ Nein , ich fahre mit Dir . Wer soll Dir diese Gewißheitgeben ?"
„ Die Schwester der Frau von Weilen .

"
Baron Rüdiger befahl dem eintretenden Kammerdiener, die

Pferde anspannenzu lassen , und warf noch einmal einen prüfen¬
den Blick aiif die feinezierliche Handschrift .

„ Wird sie Dir die Wahrheit sagen ? " fragte der Professor.
„ Und wenn sie Dir sagt , ihre Schwester habe diese Zeilen nicht
geschrieben, wirst Du dieser Behauptung Glauben schenken ? "

„ Gewiß, denn Fräulein Grcishvfisteine sehr ehrenhafteDame.
"

„ Und was gedenkst Di : weiter zu tun ? Willst Du der Auffor¬
derung Folge leisten und nach Paris reisen ? "

„Würdest Di : das nicht tun ? "
„ Ich fürchte , man stellt Dir eine Falle, die Dir verhängnis¬

voll werden kann .
"

„ Wer sollte das tun ? "
„Die Mallendorfs .

"
„ Zn welchem Zweck , Bruno ? Wenn sie mir Bedingungen

stellen wollen , ; o kann das ja auch auf friedlichen : Wege gesche¬
hen , Heinrich Wallendors weiß , daß ich bereit bin , ihnen entge¬
genzukommen . Weshalb sollten sie nun noch mich nach Paris
locken und dadurch , daß sie über das Schicksal meines Kindes
mich in Ungewißheit lassen, mich noch mehr erbittern .

"
„ Weil sie wissen, daß sie einen sehr starken Druck ans Dich

üben müssen, um das zu erhalten, was sie verlangen . Ich sage
Dir , die ganze Geschichte geht nur von der Familie Deiner Gat¬
tin ans . Der junge Wallendors hat die Zofe nach Paris beglei¬
tet, nun sollst Dnhingelock : werden. Dort in der fremden Stadt

es doch keine Schwierigkeiten machen, die größten Men¬
gen Spüljaüche unterzubringen, ohne über die Märbacher
Gegend hinausgehen zu müssen . Aber selbst wenn die
Rohrleitung allmählich noch weiter — nötigenfalls bis
zur Landesgrenze — fortgeführt werden müßte, so wäre
das gar nichts so ungeheuerliches . Stuttgart soll dem¬
nächst einen Teil seines Trinkwassers aus dem oberen
Enztal beziehen . Der Luftlinie nach ist Stuttgart von
Wildbad nicht weiter entfernt, als von Neckarsulm, und
der Umweg , den das Trinkwasser von Wildbad nach
Stuttgart machen muß , ist mindestens ebensogroß , als
der einer Abwasserleitung durch das Neckartal bis Nek¬
tar s u l m .

Für die Verwendung eines Teils der Stuttgarter
Spüljauche, weiter abwärts im Neckartal spricht der Um¬
stand, daß diese mit natürlichem Gefälle dahin fließen
würde und vielleicht , auch ohne erst in ein Hochreservoir
gepumpt zu werden , beim Verlassen der Röhren den zum
Besprengen nötigen Druck hätte. Das Stuttgarter Rat¬
haus liegt 244 Meter, die Einmündungsstelle der Zaber
in den Neckar 160 Meter und die der Jagst nur 114
Meter über dem Meeresspiegel . Das Risiko für die Stadt
Stuttgart wäre somit nicht groß, an der einen oder an¬
deren Stelle mit oder ohne Pumpstation einen Versuch
mit diesem Verfahren zu machen.

Man wird wohl annehmen dürfen , daß ebenso wie
in Eduardsfelde durch rationelle Ausnützung der städti¬
schen Spüljaüche in Württemberg auf den angeschlosse¬
nen Grundstücken die Erträge sich verdoppeln lassen .
Dieser Vorteil käme natürlich in erster Linie den Land¬
wirten und Gemüsebauern, dann aber auch den Bewoh¬
nern der Städte insofern zugute , als infolge der Ver¬
billigung der Produktion die für die Städter notwen¬
digen Nahrungsmittel (namentlich Gemüse , Obst, Beeren,
Milch n . dergl . ) zu niederen Preisen verkauft werden
könnten . Außerdem macht sich Deutschland durch jede
Mehrproduktion der wichtigsten Nahrungsmittel vom
Ausland unabhängiger. Das ist insbesondere für den
Fall kriegerischer Verwicklungen von nicht zu unter¬
schätzender Bedeutung. Was nützt das best-ausgerüstete
Heer, wenn einem Volk die Zufuhr seiner unentbehrlich¬
sten Nahrungsmittel vom Ausland abgeschnitten werden
kann, weil versäumt worden ist, rechtzeitig dafür Sorge
zu tragen, daß das Land seinen Bedarf an Brot und
Fleisch selbst deckt !

Auch dürfte es niemand als haushälterisch und
weise bezeichnen wollen, wenn die in den städtischen
Abwässern des eigenen Landes enthaltenen Pflanzennähr¬
stoffe verschleudert werden und die Landwirte dieselben
Stoffe in den künstlichen Düngemitteln aus der Ferne
teuer kaufen müssen . Bei der Anwendung des biologi¬
schen Reinigungsverfahrens, dem Schoßkind der moder -

ivill man Dir den Daumen aufs Auge drücken , Dir sagen : Vogel
friß oder slirb

Gottfried meldete , daß der Wagen bereit sei . Baron Rüdi¬
ger verließ ohne Zögern das Zimmer und der Freund folgte
ihn : mit besorgter Miene.

Dem Kutscher wurde ein Gasthof bezeichnet, der in der Nähe
der Wohnung Thereses lag , dort sollte der Wagen halten.

„ Es könnte Aufsehen erregen, wenn ich vor dem Hanse der
jungen Danie Vorfahre, " sagle der Baron , während der Wa¬
gen durch die Allee der Landstraße zurollte, „ icb will das ver¬
meiden . Sväter muß ich auch nvch den alten Wallendors be¬
suchen und ihn : den Brief vorlegen , ich werde dann sofort ent¬
decken , ob er von ihm bereits KennrniS hat "

„Wenn man Dich nur nicht so leicht irre führen könnte, " er¬
widerte der Professor mit einen : bedauerlichen Achselzucken . „ Du
magst für viele Dinge einen scharfen Blick haben , aber in der
Beurteilung der Menschen laßt er Dich leider häufig im Stich.
Der alte Wallendors wird mit der Miene eines Heuchlers Dir
eine Komödie Vorspielen .

"
„Du willst mm einmal nicht an die Möglichkeit glauben, daß

Frau von Weilen mich betrugen haben könnte, " unterbrach der
Baron ihn , , :ch urteile darüber anders und stütze mein Urteil
auf Gründe , deren Richtigkeit nicht bestritten werden kann.

Wenn die Wallenbornssich des Kindes bemächtigt hätten , so
würde meine Frau längst ihn : nachgereist sein , zumal sie ohne
Zweifel sich der trüben Verhältnisse wegen von hier svrtsehnt .

"
„Wäre sie mit dem Kinde zugleich abgereist , so wäre da¬

rin Schnldbeweis gewesen, der Dir gestattet hätte, chlort dis
Hilfe der Polizei cmzurnfcn , so unklug sind Deine Gegner nicht,
daß sie Dir solche Waffen in die Hände geben , clnd ich würde
an Deiner Stelle einen tüchtigen Pvlizeibeamren nach Paris mit-
nchmen, Du kannst nicht wissen, was Dich dorr erwartet .

"
„ In : Notsalle kann ich auch dort nach an die Poliz .ü wen¬

de» , ich finde daS richtiger und verstcindtgrr .
"

Professur Wimerscld schwieg , es schien ihn zu verstimmen,
daß der Freund auf seine Warnungen nicht hören, jeme An¬
schauungen nicht gelten lassen wollte. Er wiederholte seine War¬
nung » och einmal, als der Baron Abschied von ihm nahm, und
sprach dabei die Hoffnung ans , daß er ihn vor der Abreise nvch
sehen werde.
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neu Hygiene, wird die wertvolle Stickstofffubstanz an die
liebevoll gezüchteten Bakterien verfüttert nnd von diesen
vernichtet, während die Mineralstoffe der Abwässer in
die Flüsse geleitet werden, die sie ans Nimmerwieder¬
sehen dem Meere zuführen . Nimmt man an , daß in den
sichtbaren Ausscheidungen eines Menschen jährlich auch
nur 1 Kilo Kali , 1,2 Kilo Phosphorsäure und 5,5 Kilo
Stickstoff enthalten sind, so haben sie bei den gegen¬
wärtigen Marktpreisen einen Wert von 3,5 bis 4 Mark .
Das macht für die Einwohner von Groß -Stuttgart jährlich
einen Betrag von nahezu 1 Million Mark . Wenn
der Verlust so bedeutender Werte und Produktionsmit¬
tel Jahr für Jahr auf dem Spiele steht, sollte die Stutt¬
garter Abwasserfrage nicht als eine nur rein städtische ,
sondern als eine Landesangelegenheit behandelt werden,
an der insbesondere auch die heimischen Landwirte gro¬
ßes Interesse haben müssen . Es dürfte daher unsere
K . Zentralstelle für die Landwirtschaft zu bitten sein,
zu derselben baldigst und energisch Stellung zu nehmen.

Kuudschlu .
Tie Frankfurter Zeitung , das größte und

führende Organ der süddeutschen Demokratie , beging am
gestrigen Montag die Feier ihres 50jährigen Bestehens.
Seit einem halben Jahrhundert steht das Blatt nunmehr
im Vordcrtresfen des Kampfes für Freiheit , Fortschritt
und Wohlfahrt und es gebührt daher der- politischen Vor¬
kämpferin der Glückwunsch aller Freiheitsfreunde .
In der deutschen Presse ist die Frankfurter Ztg . ton¬
angebend , ein Knlturfaktor ersten Ranges , und wegen sei¬
ner vornehmen nnd ruhig -objektiven Kampfart auch beim
volitischen Gegner geachtet . Neben der Kölnischen Zeit¬
ung ist die Frankfurter Zeitung auch das am meisten
im Ausland gelesene deutsche Blatt . Anläßlich des Ge¬
denktages fanden in Frankfurt eine Reihe von
Festlichkeiten statt . In einer derBedeutung desBlattes wür¬
digen Weise hat die Frankfurter Zeitung die Vollendung
ihres ersten halben Säkulums durch Herausgabe einer
großartigen Festschrift gefeiert. Nicht eine Festschrift im
gewöhnlichen Sinne des Wortes , sondern ein volkswirt¬
schaftlich -politisches '

Geschichtswerk ersten Ranges , ist der
stattliche rund 1000 Seiten umfassende, mit prächtigen
Illustrationen und dem Bildnis Leopold Sonnemanns ,
des echten Demokraten und Begründers der Zeitung ,
geschmückte Band . Ein Baustern zu einer Geschichte der
deutschen Presse, die noch nicht geschrieben wurde , soll
das Werk sein . Für den Redakteur und Tagesschrift¬
steller, überhaupt für alle, die zum Zeitungswesen in
näherer Beziehung stehen , ist die Schrift ein Nach -
schlage- und Jnsormationsbuch ersten Ranges . — Ter
großen Vorkämpfern : des demokratischen Gedankens in
der stolzen Goethestadt am Main rufen wir auch an die¬
ser Stelle ein herzliches „ Vivat , erbeut klorsat " zu .

An dem Feste, an welchen: die württembergischen
Gesinnungsgenossen lebhaften Anteil nahmen , nahmen
auf Einladung der Verwaltung der „ Frankfurter Zeitung "
Payer als Führer der Volkspartei und Tr . Elsas
als Vorsitzender des Engeren Landesausschusses teil , um
die Grüße der Demokratie und der Leserwelt im Lande
Württemberg zu überbriugen .

Zum fünfzigjährigen Jubiläum der Frankfurter Zeit¬
ung haben Herr und Frau Leopold Sonne mann
dem Aufsichtsrat der Frankfurter Sozietäts -Druckerei G .
m . b . H . Mark 100 000 übergeben, welche nach den nähe¬
ren Bestimmungen des Aus ich :srats als ein verzinslicher
Jubiläumsfonds zu Gunsten der Angestellten verwendet
werden sollen . Außerdem hat aus Anlaß dieses Jubi¬
läums Frau Rosa Sonnemann der Frankfurter Au¬
genheilanstalt für Arme 10 000 Mark überwiesen, oeren
Zinsen für Abgabe von Heilmitteln an bedürftige Kranke,
Bewilligung von Freibetten und zur Unterstützung armer
Angenleidender bestimmt sind. Die Verwaltung der
Frankfurter Societäts -Druckerei G . m . b . H . hat beschlos¬
sen , den in dem Unternehmen beschäftigten Personen als
eine Jubiläumsgabe einen Monatsgehalt beziehungs¬
weise das Viereinhalbfache des Wochenlohnes zu über¬
weisen.

Die Jubilänmssestlichkciten nahmen Samstag Abend
ihren Anfang mit einem glänzend verlaufenen Empfang
im Festsaal des „ Frankfurter Hofes"

, zu welchem
auswärtige Mitarbeiter der Zeitung , Vertreter der staat¬
lichen und städtischen Behörden sowie des Handels , der
Industrie und der Presse erschienen waren . — Im
Festsaal des „ Zoologischen Gartens " veranstaltete Sonn¬
tag die „ Frankfurter Ztg .

" anläßlich des Gedenktages
ihres 50jährigen Bestehens eine akademische Feier ,
zu welcher weitere Kreise der Bürgerschaft Frankfurts ^
insbesondere des Handels , der Industrie , das Beamten -
und Arbeiterpersonal der Zeitung geladen waren . Ein
Prolog , vorgetragen von dem Oberregisseur des dortigen
Schauspielhauses , leitete die Feier ein . Der Direktor der
„ Frankfurter Ztg .

" gab einen mit Beifall angenomme¬
nen längeren Ueberblick über den Werdegang der Zeit¬
ung und ihre Stellungnahme zu den geschichtlichen Er¬
eignissen der letzten 50 Jahre . Unter den Glückwünschen
befand sich ln!. a . auch ein Schreiben des Reichs -
kanzlers Fürst Bülow .

* * *

Amnestie. Ter preußische „Staatsanzeiger " ver¬
öffentlicht einen Allerhöchsten Gnadenerlaß aus
Wilhelmshöhe , den 24 . August , wonach anläßlich der
Taufe des kaiserlichen Enkels alle von preußischen
Zivilgerichten wegen Majestätsbeleidigung oder
Beleidigung von Mitgliedern des königlichen Hauses er¬
kannten Freiheitsstrafen , soweit sie noch nicht vollstreckt
sind, sowie die rückständigen Kosten erlassen werden . —
Die bisher vergeblich erwartete Amnestie kommt also
doch noch, beschränkt sich aber nur auf Majestütsbeleidig -
ungen . Das wird manchen enttäuschen.

Hages-gyront».
Berlin , 25. Aug . Das gesamte preußische

Staatsministerium hat bereits vor einer Reihe von
Tagen eine Einladung zur Taufe des Kronprinzen¬
sohnes erhallen . Die National Zeitung frag: in Anschluß
daran : „ Wird auch Herr v . Podbielski , der ja i nmer

noch dem Namen nach Minister ist, die Gelegenheit wahr¬
nehmen, sich seinen Kollegen noch einmal in solcher Eigen¬
schaft zu zeigen ? "

Berlin , 25 . Aug . Der Lok. - Anz . schreibt : Uns zu¬
gehende Nachrichten weisen darauf hin, daß außer Major
Fischer auch noch andere Offiziere der Sckutz -
truppe in einem engen freundschaftlichen Ver¬
hältnis zu Herrn v . Tippelskirch gestanden haben,
das Beziehungen zur Folge hatte, die zu nicht wünschens¬
werten Kreditgewährungen führten

Berlin , 26 . Aug Obe : st Ohne sorg vom OKr-
kommando der Schutztruppe hat kürzlich um seinen Abschi d
nachgesucht.

Hamburg , 26 Aug . Die „Hamb . Nachr. " melden :
In einem Hause der Sachsenstraße wurde ein junger
Mann aus Rußland verhaftet , der im Gesicht und
an den Händen schwere Brandwunden trug . Der¬
selbe verweigerte über seine Person jede Auskunft Bei der
Durchsuchung wurde eine Menge Revolver und auch
Sprengstoffe , hauptsächlich Pikiinsäure gefunden ,
ferner Frachtbriefe , Rechnungen u . s . w . , aus denen her -
vorgeht, daß Waffen und Sprengstoffe nach Rußland ver¬
sandt worden sind . Die Sachen gingen nach russischen
Ostseehäfen . Ein Komplize des Verhafteten Purde mch
nicht angetroffen. Die Meldung wird vou amtlicher Seite
bestätigt .

Mainz , 26 Aug Der Kaiser empfing gestern
Nachmittag auf Schloß Wilhelmshöhe den Prinzen Hans
von Schönaich - Carola th , früher Kommandeur des
Kürassier Regiments Nr . 7 . Der Prinz zeigte dem Kaiser
im Park das Quellen finden mit der Wünschel¬
rute , und zwar mit bestem Erfolge. Der Kaiser hatte
ferner gestern eine Besprechung mit dem Gesandten v . Jentsch.

Mainz 26 . Aug . Der Kaiser hat hier mit dem
Großherzog » . Hessen eine große Truppenschau
abzchalten, der eine Felüdienstübung vorausging . Zahl¬
reiche Ordensverleihungen sind erfolgt.

Belgrad , 25 . Aug . General Sawa Gruisch er¬
klärt in dem jungradikalen Organ „ OdjckZ er habe als
Kriegsminister österreichische Skcdageschütze für die Gebirgs¬
artillerie beschaffen wollen , um dadurch einen günstigeren
Handelsvertrag mit Oesterreich - Ungarn zu erzielen . Was
die Feldartillerie anbAangt , habe er sich für Kruppsche Ge¬
schütze entschieden, weil diese ballist sch viel besser seien , als
die französischen Schneidergeschütze .

Bilbao , 25 . Aug . Die Arbeit ist in den meisten
Werkstätten 'und Fabriken wieder ausgenommen . Der
Ausstand der Bergarbeiter dauert fort .

Washington , 26 . Aug . Das Staatsdepartement
zeigt Mt ein größeres Interesse für die kubanischen An¬
gelegenheiten wie vor einigen Tagen . Es zeigt keine Ge¬
neigtheit zu intervenieren und erwartet nicht daß cs not¬
wendig sein werde, Kuba bei der Unterdrückung des Auf¬
standes zu helfen . Das Staatsdepartement glaubt, daß der
Aufstand von Kapitalisten unterstützt werde und gut organisiert
sei . Ein Dampfer ist nach Havanna abgegangcn. Er über»
bringt 15000Remington - Gewehre 80000 Munrtionsladuugen
und 6 Mitrailleusen für die kubanische Regierung.

Havanna , 27 . Aug . Wie verlautet erließ die Re¬
gierung eine Amnestie für diejenigen Aufständi¬
schen , die innerhalb 30 Tagen friedlich zu ihrer
Arbeit zurückkehren ,
des Gerüchts steht noch aus .

Eine amtliche Bestätigung

Der Naturarzt Lieber in Konstanz schoß den
Kaufmann Ziegler vom Veloziped. Tie Verletzung ist
nicht lebensgefährlich.. Das Motiv zu dem Attentat ist
darin zu suchen , daß Liebert sich in seiner häuslichen
Ehre verletzt fühlt .

Infolge des Genusses von Gurkensalat , auf den
sie große Quantitäten Wasser getrunken hatte, starb in
Sonneberg ( Thüringen ) die 12jährige Tochter eines
Gerichtsvollziehers .

Bei Weilburg (Nassau ) verunglückte auf der steil¬
abfallenden Limburgerstraße ein Automobil , in dem 6
Personen saßen . Da sämtliche Bremsen versagten, sauste
der Wagen tu größter Eile die Chaussee hinab, rannte in
einen Graben und schlug darauf gegen eine Mauer . Das
Automobil ist vollständig zertrümmert. Ein Herr und eine
Dame wurden verletzt.

s Ein schwerer Unglücks fall hat sich auf denk
Bahnhofe Vohwinkel der Elberselder Schwebebahn er¬
eignet . Eine Kolonne von Arbeitern war während der
Nacht mit dem Anstreichen des Bahngerüstes beschäftigt
gewesen . Als Samstag Morgen um halb 5 Uhr die Nacht¬
schicht beendet würde , drängten sich die Arbeiter alle
auf ein Brett zusammen und führten dadurch den Bruch
eines Gerl : st Hakens herbei . 6 von ihnen stürzten
auf den Hof Hinab , einer war sofort tot , die anderen
sind lebensgefährlich verletzt .

Ter stellenlose Maurer Ebell iwStralsund , der
bei dem Maurer Helm als Schlafbursche logiert hatte ,
wurde aus verschiedenen Gründen aus ' dem Hause gewie¬
sen . Aus Rache schlich er sich in die Helmsche Wohnung
und brachte dort eine Bombe zur Explosion . Ernstli¬
cher Schaden wurde nicht angerichtet . Bei Ebell wurde
noch eine zweite Bombe gefunden.

In Baar bei Straßburg zerstörte ein Gr of¬
fener vier Häuser völlig , fünf teilweise.

Der Mädchenmörder Christian Voigt aus Tettan
ist nach in Thüringen eingetrofsenen Nachrichten in
Wien verhaftet worden . Der am 16 . April aus der
Irrenanstalt Bayreuth entsprungene 28jährige Mädchen¬
mörder Voigt ist der gleiche , der im September 1902
die 17jährige Elma Bodowski bei Lauschau i . Thür , in
den Wald lockte und sie dort ermordete, nachdem er zu¬
vor an ihr ein Sittlichkeitsverbrechen verübt hatte .

Die Wienerin Frau M . Pospischil ist im 'Som¬
meraufenthalt zu Werfen bei Salzburg vor den Augen
ihres Gatten im Tennengebirge ab gestürzt die Leiche
war total zerschmettert.

Inn St . Louis (Senegambien ) sind große Ueber -
schwemmungen eingetreten . Fast alle Häuser in Ka-

- yes sind zerstört . Eine große Zahl Eingeborener ist er-
z trunken . Die Strömung hat ganze Ortschaften wegge -
j fegt . Ter Schaden beläuft sich aus 20 Millionen Frcs .
i Tausenden von Eingeborenen fehlt es an den nötigen

Existenzmitteln .

Pii Wü nßerger Strelkkrawisse
Unversehens hat sich in Nürnberg eine bedenkliche

Situation herausgebildet . Die Sache fing damit an , daß
Streikende verschiedener Berufe mit Arbeitswilligen zu¬
sammenstießen und daß es zwischen beiden verschiedent¬
lich zu Schlägereien kam . Am Freitag den 17 . August,wurde der Schlosser Fleischmann durch einen von
Streikenden verfolgten Arbeitswilligen durch mehrere
Schüsse schwer verwundet ; er ist am Dienstag an diesen
Verwundungen gestorben . Es ist bei solchen Er¬
eignissen immer schwer , die Schnldfrage festzustellei : ; je¬
denfalls aber hat der Vorfall die Arbeiterschaft stark
erbittert , und die Ruhestörungen haben seitdem nicht inehr
ausgehört . Freitag Abend nahmen die Krawalle einen
solchen Umfang an , daß die Zuziehung von zwei Kom¬
pagnien Militär für nötig befunden wurde . Es wur¬
den mehrere Dutzend Personen verwundet , nach den je¬
tzigen Nachrichten ist aber niemand getötet worden , lieber
die Ereignisse liegen folgende Telegramme vor :

Nürnberg , 25 . Aug . Der Magistrat hat infolge
der gestrige:: Krawalle augeordnet , daß bis auf weiteres
der Schluß des heute beginnenden Volksfestes um
7 Uhr stattzufinden habe. Nach halb 7 Uhr darf auf dem '
Volksfestplatze kein Bier mehr verabreicht werden . Der
Volksfestplatz liegt nur wenige Schritte von öer Regens -
burgerstraßc entfernt , in der die Krawalle der letzten Tage
stattgefunden haben . Es ist einleuchtend, daß die Bier¬
wirte , Brauereien und Schausteller einen ungeheuren Scha¬
den durch diese Anordnung erleiden . Angesichts der be¬
hördlichen Ankündigung energischen polizeilichen und even¬
tuellen militärischen Einschreitens gegen erneute Zusam¬
menrottungen in der Regensburgerstraße erläßt die sozial¬
demokratische „Fränkische Tagespost " eine fettgedruckte
Aufforderung an die Arbeiterschaft , den Schauplatz der
letztaberrdlichen Ruhestörungen zu meiden. Nach den bis
11 Uhr eiugelaufeueu Nachrichten ist der heutige Abend
ruhig verlaufen . Tie Ausschreitungen vor den Werken
der „Union " haben sich nicht wiederholt ; es müßte nur
die Verhaftung einiger Burschen wegen Widersetzlichkeit
gegen polizeiliche Anordnungen vorgenommen werden.
Die Meldung , daß ein 12jähriges Mädchen erschossen wor¬
den sei , ist nach Auskunft von amtlicher Stelle unrichtig .

Irzr Laste in W» bland .
Bombenatteutat auf Stolypln .

3 0 Tote , Stolypin unverletzt .
Als Antwort auf die Auslösung der Duma hat mau

am Samstag den russischen Ministerpräsidenten
zu ermorden versucht . Tie Attentäter sind mit un¬
geheurer Kühnheit vorgegaugen , haben ihr Ziel aber nicht
erreicht, trotzdem die Bombe furchtbar gewirkt hat . Ter
Anschlag wurde am Samstag nachmittag in der Villa
ausgeftihrt , wo gerade Empfang stattfand . Zu dem Mord -
auschlag werden aus Petersburg folgende Einzelheiten ge¬
meldet :

In der 4 . Nachmittagsstunde fuhr eine mit 2 vor¬
zügliche : : Pferden bespannte Mietskutsche vor dem Por¬
tal der Wohnung des Ministers auf der Apothekeriusel
vor . In dem Wagen saßen 4 Personen , 2 Zivili¬
sten und 2 Militärs in ausländischer Uni¬
form . Alle 4 begaben sich in die Pförttrerstube , wobei
eine von ihnen als Militär verkleidere Person einen
Helm in den Händen hielt , in dem offenbar ein
Sprenggeschoß von ungeheurer Kraft ent¬
halten war . In der Pförttrerstube wurde das Ge¬
schoß . zufällig fallen gelassen . Tie Kraft der
Explosion war furchtbar . Ter im Nachbarzim¬
mer befindliche, beim Minister des Innern als Beamter
in besonderem Aufträge fungierende Generalmajor
Samjotin wurde getötet , dem Hofmeister
Moroni :: wurde der Kopf abgerissen . Getö¬
tet wurden auch der Pförtner und sämtliche in
der P f ö r t n e r st n b e befindlichen Personen ,
darunter alle 4 Uebeltäter . Tie ganze Hinter¬
wand des Gebändes wurde vernichtet . Tie in : oberen
Stockwerk befindlich gewesene 15jährige Tochter Stolh ?
Pins erlitt schwere Verletzungen, an beiden Beinen , welche
amputiert werden müssen. Ein kleiner Sohn des Mi¬
nisters erlitt einen Beinbruch , Stol p

'n selbst blieb un¬
verletzt . Die Pferde , mit welchen die Uebeltäter ungefäh¬
ren kamen, blieben unverletzt, der Wagen wurde zertrüm¬
mert , der Kutscher getötet . Einer der Direktoren der Pet .
Tel .-Ag . , Fürst Schochowskoi, welcher sich in den : an
die Pförtnerstube anstoßenden Zimmer befand , erlitt Ver¬
letzungen.

Die Bombe explodierte durch einen Zufall vorzeitig .
Die Dienerschaft wollte , obwohl Empfangstag war , die
Täter nicht durchlassen, da die Besuchsliste bereits ge¬
schlossen war . Bei dem Handgemenge mit der Diener¬
schaft ließ einer der Eindringlinge eine Bombe fallen .
Durch die Stärke der Explosion wurden das Vorzimmer ,
ein benachbartes Zimmer und teilweise der Empfangssaal
zerstört , ebenso das Vestibül, die Freitreppe und ein Bal¬
kon , im 2 . Stockwerk. Die Gesamtzahl derOpfer
ist nahezu 60 ; 27 sind getötet . Von den Tätern sind
3 getötet , der 4 . ist verhaftet . Außer den : General
Somjatin , dem Zeremonienmeister Woromin Und
dem Ministerratsmitglied Gwostow sind noch Fürst
Wakaschidzei 1 Gendarmeriehauptmann , 1 Polizei¬
beamter , sowie Wachen und Dienerschaft getötet . Ver¬
wundet sind 25 , darunter 2 Ministerialbeamte und
1 Artilleriegeneral . Das Gebäude ist schrecklich zagerich-
tet . Sofort nach der Katastrophe statteten der Finanz -,
der Marine - und der Kriegsminister und das diplomati¬
sche Korps Stolypin Besuche ab . Durch die Untersuch¬
ung wurde ermittelt , daß die Täter am Abend vor dem
Mordanschlag die Sommeroper besucht haben . Der
Hanpttäter ist ein junger Mann Von25 Jah¬
ren . Wie jetzt bekannt ist , wollte bereits vor einigen
Tagen ein verabschiedeter Offizier Boborykin den Minister¬
präsidenten vor einem Attentat warnen , wurde aber nicht
vorgelassen . Heute wurde Boborykin auf Befehl des Mi -
nistergehilfen Makarow vernommen . Stolypins erste
Frage war nach seiner Familie . Er selbst befreite die
Kinder aus dem Trümmerhaufen . Die Wunden der bei¬
den Kinder sind sehr gefährlich und stark durch Sand
und Pulver verunreinigt . — Tie Tochter Stolypins ver-



brachte , nachdem sie eine Morphiumeinspritzung erhalten ,
hatte , eine ruhige Nacht. Ter Zustand ist ziemlich nor¬
mal . . Die Aerzte werden heute Nachmittag beraten , ob
eine Amputation notwendig ist . Die Kaiserin -Witwe ließ
sich heute nach dem! Befinden der Kinder des Ministerprä¬
sidenten erkundigen . In das Peter - und Paulshospital
wurden 24 Leichname und> 22 Verwundete geschasst . 4
von den letzteren sind beim Verband gestorben. Außerdem
sind noch 3 am Spätabend gestorben. Die Gesamtzahl
der durch die Explosion getöteten Personen beträgt mit¬
hin 30 . Vier von den Verwundeten die der Teilnahme
an dem Verbrechen verdächtig sind, wurden ins Gefäng¬
nishospital geschafft . 4 Männer und 2 Frauen , die bei k
der Explosion schwer verwundet wurden , bleiben int Pe¬
ter - Und Paulshospital und werden vont Militär bewacht,
ebenso die Leichname.

Kaiser Nikolaus richtete nach dem Attentat an
Stolypin nachfolgendes Telegramm : „ Ich finde keine
Worte , um meine Entrüstung auszudrücken . Danken !
Sie Gott , daß er Sie behütete . Ich hoffe von ganzem ^
Herzen , daß Ihr Sohn und Ihre Tochter bald Wieoer !
hergestellt werden , ebenso auch die übrigen Verwunde - z
ten . Nikolaus .

" — Stolypin erhielt auch Telegramme
der Großfürsten Wladimir , Konstantin Und Alexander , so¬
wie der Großfürstinnen Elisabeth , Eugenie und des Gra¬
fen Witte . Die Aerzte fanden heute den Zustand der
Tochter Stolypins sehr bedenklich . Unter den Verdäch¬
tigen im Krankenhaus ist auch ein Polizist .

lieber die Urheber der Katastrophe hört man folgen¬
des : Am Mittwoch traf aus Moskau das Ehepaar
Morosow und am Donnerstag Miranow ein, die
ein elegantes Chambre garni mieteten und 500 Rubel für
den Monat vorausbezahlten . Diese 3 Personen sind die
Attentäter .

Noch ein Bomb en atten tat .
Samstag morgen um neun Uhr wurde in Bendzin

(Russisch-Polen ) vor dem Kreisamt aus vier Polizisten
eine Bombe geworfen . Der Wachtmeister Jakubtk und
zwei Polizisten wurden getötet , ein Polizist tödlich ver¬
wundet . Die Tat ist ein politischer Racheakt . Jakubtk , der
ein Todesurteil erhalten hatte, war bet einer Patrouille ,
die am Montag einen Juden lötete. Nach der Tat gaben
Kosaken eine Salve ab und verwundeten Passanten . Die
Täter entkamen .

Ein General ermordet .
Der Kommandeur des Semenowschen Regiments

General Minn wurde Sonntag Abend ermordet .
Weitere Meldungen besagen : General Minn befand sich
auf dem Bahnhof Peterhof , als ein jun g es M ä d ch en
auf ihn zutrat und 5 Revolverschüsse abfeuerte, die
den General in den Rücken trafen . Frau Minn ergriff
das junge Mädchen an der Hand und ließ es verhaften ,
der General war sofort tot .

Die Furcht vor der Bombe .
Die „ Schlesische Zeitung " meldet aus Odessa : Ver¬

schiedene höhere Militärs Und Beamte reichten in
corpore ihren Abschied ein . Es befinden sich darun¬
ter General Ka ulb ars , der Gouverneur und der
Stadthauptmann .

Das Krdöeöen in Khike.
Tautiago , 26 . Aug-. Es werden noch immer Menschen

aus den Trümmern in Valparaiso , unter denen sie 5 Tage
lagen, lebend hervorgczogen . Ein Teil des Kirchhofs rutschte
mit den Särgen einen Hügel hinab, wodurch die Sarge
geöffnet wurden. Die Leichname verbreiteten einen unerträg¬
lichen Geruch . Die Behörden wollten sie mit ungelöschtem
Kalk bedecken , doch widersetzten sich dem die Priester . Es
fällt reichlicher Regen hier und in Valparaiso, der die Auf¬
besserungen und die Arbeiten an der Eisenbahn sehr erschwert
und die Leiden der in Valparaiso auf den Straßen kam¬
pierenden Menschen erhöht.

Hamburg, 26 . Aug . Die Sammlung für die
von dem Erdbeben in Chile betroffenen hat am 1 . Tage
148 120 Mark ergeben

Aus Mvrttsmörrg
Dienstnachrichten. In den Ruhestand versetzt : Schul¬

lehrer Lang in Schrezheirn , OA. Ellwangen.
48 . Berbandstag - er württ . Gewerbevereine.

Die geschäftliche Verhandlung des 48 . Verbandstags der
württembergischen Gewerbevereine fand Sonntag Vor¬
mittag unter sehr zahlreicher Beteiligung in Rotten¬
burg statt . Von der Zentralstelle für Handel und Ge¬
werbe war Oberreg .-Rat von Mayer , von der Kreis¬
regierung des Schwarzwaldes Oberamtmann Gös an¬
wesend . Der Vorsitzende, Malermeister Schindler -
Göppingen , begrüßte die Erschienenen . Verbcmdssekrc-
rär Eisele erstattete den Kassenbericht. Die Kasse er¬
zielte im letzten Jahre einen Umsatz von 15 000 Mark .
Das Vermögen beläuft sich auf 4853,77 Mark . Aus
dem vom Vorsitzenden Schindler erstatteten Jahres¬
bericht sei chervorgehoben, daß der Verband jetzt aus 159
Vereinen Nlilx-2S^ 8L -Mitchiede rn besteht . Im Verlauf
der Verhandlungen wurde nach eMgehrrrvem! Referat von
Schuler - Ulm bezüglich eines Gesetzentwurfs betr . Si¬
cherung der Bauforderungen eine Resolution einstimmig
angenommen , in der ein solches Gesetz als wirksamstes
Mittel bezeichnet wird, um dem Banschwindel entgegen¬
zutreten , die Sicherheit der Bauforderungen wesentlich
zu erhöhen und Treu und Glauben im Baugewerbe zu
stärken. Als besonders notwendig bezeichnet wurde die
Ausdehnung der Wirksamkeit des Gesetzes auf das ganze
Reichsgebiet. Das Referat über Hausierhandel und De-
railreisen hatte Stroh - Backnang übernommen . Zum
Schluß gelangte eine Resolution zur Annahme , in der
gefordert wird , eine dringende Bitte an die Kgl . Staats¬
regierung zu richten, mit allen gesetzlichen Mitteln auf

" eine Beseitigung der die seßhaften Betriebe schädigenden
Mißstände im Wandergewerbe und Detailwesen hinzuar¬
beiten und dafür folgende Maßnahmen vorgeschlagen :
durch eine verschärfte Kontrolle , durch , eine höhere, gleich¬
mäßigere steuerliche Heranziehung der Wandergewerbe¬
betriebe und , strengere Bestrafung bei Uebertretungen der
Gewerbeordnung . Gegen diese zweite Resolution sprach

in scharfen Worten Eberle - Urach, während Gewerbe- I KtMst rmd WWnsiHüst .
kammersekretär Freytag und Handwerkskammersekre- Stuttgart , 25 . August . Wirklicher Geheimer Rattar Schaffer , berde aus Rentlmgen entschieden für die

^ P ^ f . Dr . Eduard Zeller empfing zu seinem heutigen
! 70jährigen Doktorjubiläum eine große Zahl von
s Glückwünschen . Dem „Schwäbischen Merkur" zufolge er¬
schienen als Vertreter der Universität Tübingen , an

der Zeller vor 70 Jahren promoviert hat, der Prorektor

Resolution eintreten . Sodann wurden noch verschiedene,
von einzelnen Gewerbevereinen gestellte Anträge , darun¬
ter solche, die eine Vereinfachung der Meisterprüfung , ei¬
ne müßige Verlängerung der Lehrzeit, Gründung von
Tarifgemeinschaften in den einzelnen Handwerkszweigen
der Gewerbevereine, sowie eine Neuorganisation der bis¬
herigen Fortbildungsschule (Teilung in zwei Klassen) er¬
streben, von der Versamtnlnng angenommen . Reallehrer
D a mb ach - Göppingen empfahl sodann noch, daß die
VerbandsleitNng sich aus dem Gebiete des Versicherungs¬
wesens bemühe . Der nächstjährige 49 . Verbandstag wird
laut Beschluß der Versantmlung in Backnang stattfin¬
den. Der seitherige Vorstand wurde einstimmig wieder¬
gewählt .

Württ . Weiubauvereiu . Am Sonntag , den 2.
September ds . Js . vorm. 9 >/s Uhr, wird der engere Aus¬
schuß des Württ . Wrtnbauoereins mit den Vertrauens -

^ männern des Landes im Rathauses zu Grunbach zu ei-

Prof . Dr . Lange und der Prodekan der philosophischen
Fakultät , Prof . Dr . Gunderniänn , um die Glückwünsche
der Universität und der Fakultät zu Überbringern

Nlm, 26 , Aug . Geh . Hofrat Dr . ing . Max von
Eyth , Vorsitzender des Direktoriums der deutschen Land¬
wirtschaftsgesellschaft in Berlin , Ehrendokter der k. tech¬
nischen Hochschule Stuttgart , Ehrenmitglied des württ .
Journalisten - und Schriftstellervereins , Ritter des Ehren¬
kreuzes des Ordens der württ . Krone , Ritter 1 . Klasse
des Friedrichsordens , ist gestern nachmittag halb 2 Uhr
gestorben . — Es find erst wenige Monate darüber
verflossen, feit man in unserem Vaterlande und weit
hinaus noch über dessen Grenzen , den 70 . Geburtstag
des mutigen Pioniers deutschen -Jngenieurwesens , des

- ner Beratung zusammentreten. Um H findet eine ; Begründers der größten Organisation der deutschen Land¬
allgemeine Versammlung im Gasthof zum Hirsch statt. Auf » wirtickiakt leierte ^ ' '
der Tagesordnung stehen u . a : Vortrag von Weinbauin - - - -
spektor Mährle n-Weinsberg über das Thema : Was leh -

! rxn uns die heurigen unheilvollen Beschädigungen unserer
z Weinberge durch die Peronospora ?, sowie über die Ausdeh-
! nung des Feldberetnigungsgesetzesauf die Anlage von Wein-
z bergwegen , etngeleitet von Landesökonomlerat Schosser
k in Weinberg.
Z Stuttgart , 25 . Aug . Wegen Maßregelung zweier
^ in der Organisation tätiger Arbeiter haben sämtliche

Arbeiter und Arbeiterinnen der Schuhfabrik W.
Spieß , etwa 200 , die Arbeit niedergelegt .

InEchterding e n OA . Stuttgart ist beim Oehmd-
aufladen der ledige Ludwig Stäbler vom hochgeladenen
Wagen abgestürzt, wodurch er schwere Verletzungen, ins¬
besondere der Kreuzgegend und des 'Rückenmarks "erlitt .

lieber die Markung Marbach OA . Rtedlingen ging
ein heftiges Gewitter nieder. Der Blitz schlug in die große
Scheuer der Geschwister Heinzelmann , welche dem See¬
grashändler Laub , zur Aufbewahrung von Seegras diente.
Die Scheuer brannte lichterloh und ging mit über 3000 Zlr .
Seegras in Flammen auf. Drei in der Scheuer beschäftigte
Seegrasspinner wurden leicht vom Blitz getroffen , zwei

^ kamen mit dem Schrecken davon während der dritte an der r

Eyth, der sich bis in die letzten Tage
wohl fühlte , wurde , als er eben im Begriff stand , eine
größere Reise anzutreten , von einer heimtückischen
Krankheit, einer Darmverschlingung , überfallen . Tie
volle Rüstigkeit des nun Verewigten ließ sein Vaterland
noch schöne Früchte literarischen Schaffens erhoffen.
Eine Erzählung aus der Geschichte Ulms : „ Der Schnei¬
der von Ulm" hat Eyth noch vor seinem Tode vollendet .
Auch hat er noch vor kurzem zu der Broschüre des Stadt¬
bauinspektors Wulsch in Posen, die in unserem dem¬
nächst erscheinenden Leitartikel : „ Die Verwertung der
Abwässer" erwähnt ist, ein Vorwort geschrieben .

Mit Max Eyth ist einer der besten Männer des
Schwabenlandes dahingeschieden. Geboren am 6 . Mai
1836 in Kirchheim u . T . , wo sein Vater damals Ober¬
präzeptor war , brachte er seine Jugend in Schönthal
zu, der stillen Zisterzienserabtei an der Jagst , die in
ihren Räumen ein niederes , evangelisch -theologisches Se¬
minar beherbergt . Ursprünglich war Eyth zum Theolo¬
gen bestimmt, aber seine eigenen Wünsche wiesen nach
einer anderen Richtung : er schlug die Laufbahn eines
Ingenieurs ein, die ihn Anfang der 60er Jahre nach
England führte . Als Vertreter des Fowlerschen Eta -

l blissements in Leeds machte er sich
'in den folgenden

allem um die Einführung des Dampf¬Seite leicht verletzt ist Seegrashändler Laub ist versichert. und der Tampfkultur verdient und kehrte, nach -
Der Gebaudeichadm betragt 7000 Mk , der Schaden an s ^ diesem Zweck Asien , Afrika , Nord - und Süd -

r Seegras 10000 Mk .
z Der Hornist Frank von der 12 Komp , des Regi-
^ menis 120, gebürtig ans Bernstadt bei Ulm a . D . , er-
S trank in Horb beim Baden im Neckar . Das Batail -
j lon ist seit letzten Donnerstag dort einquartiert .
^ In Nordheim ereignete sich am Sonntag ein
s schweres Unglück . Der 14jährige Sohn des Maurermei¬

sters Blatt , der mit seinem Vater einen Balken von ei

t amerika und die verschiedenqcst Länder Eüköpas mehr-
j fach bereist hatte, Anfang der 80er Ja .- 75 wieder in
j seine Heimat zurück . Hier gründete er die putsche -
I Landwirtschaftsgesellschaft, die er eine Reihe von JaH -
j ren leitete . Was er als Ingenieur und Organisator ge-
i leistet hat , untersteht dem Urteil der Sachverständigen
s und Fachmänner . Weiteren Kreisen ist er jedoch vor al-
i lem durch seine sebrisifiottpi -iscki^nem Karren hob wurde beim Abwerfen des Balkens so ! seine schriftstellerische Tätigkeit bekannt ge

u ». Den - worden . Seme nnt --- - - " ' "
unglücklich getroffen, daß

'der Tod sofort eintrat .
Vater trifft keinerlei Schulo .

köstlichem Humor geschriebenen Bü¬
cher („ Wanderbuch eines Ingenieurs "

, „Der Kampf
Der ledige Gipser I . Krebs von Kaiserslautern , der § " Panter Pslug und Schraub -

j im Bezirk Oehrin gen verschiedene Schwindeleien verübt ( 2 Er Gebildeten . Er -
r hat wurde am Samstag in Oehringen verhaftet und dem s ^
! Amtsgerichtübergeben. Krebs, der erst kürzlich eine 1jährige i I^ nes r0 . Ge-

Gefängnisstrafe verbüßt hatte, wird auch noch von anderen - W
^ nannt hat .

! Behörden wegen Betrugs verfolgt . f m ^ r Eammeyanger Eugen
s Der Bauer Mayer in Bubenorbis OA . Hall l ^ heute Mttkag rw,einer Villa m Auskirch ber
! hat beim Garbeneinführen seinen 5jährigen Knaben auf i

^ " rn erg gestorben.
_! die Deichsel eines angehängten Wagen gesetzt. Derselbe j

^

^ stürzte in einem unbewachten Augenblick ab und brach r
? das Genick .
s In Kirchlings Gmde . Sommersried r. Allgäu ,

schlug während eines heftigen Gewitters der Blitz in das

Die Badhose als Besuchstvilette .
^ Während König Eduard von England auf den großen
- Rennplätzen in diesem Jahre der Herrenmode neuen Bah -
j neu gewiesen hat, indem er zur allgemeinen Ueberrasch -

Wohn- und Oekonomie-Gebände des Bauern Eduard i wie hier kürzlich schon erzählt wurde , in schnhen aus
> i. . .. cn.. . .. k . ^ . , , , L wemem Tnme und einem slbneewkoüen ttwrndeiwiiieSchneider . Nur das Vieh konnte gerettet werden,das Haus wurde total vernichtet .

In D et t is h o f en Gmd . Woltershofen i . Allgäu fiel
? die Bauersehefrau Braun so unglücklich vom Garbenwa -
j gen, daß der Tod in zwei Tagen in Folge Gehirnerschütter -
, Nng eintrat .

weißem Tuche und einem schneeweißen Zylinderhute mit
> schwarzem Bande erschien , hat die ckönnssss äorss von
s Newyork sich durch die sommerliche Hitze bewogen gesehen ,
s eine noch viel kühnere und der Temperatur angemessene
j Neuerung einzuführen . Es scheint , daß die Hitze in

'
den

- Seebädern , wo die elegante Welt Amerikas augenblicklich
Di- M -nj-hr,,- TS«,-r4°n d-s H - u . i

ssr ln Friedri <Lsb afen fand einae ' äbt in ein h "^ daß vor rhrer Allgewalt gettnste menschliche Vor -
schmuLs Säckchen Zwa'

12 WO sanken L Äigationen u
^

ile mcht Ehr fta,d halten. So berschtet man ans ei-

^ ^
^ Abend überhaupt kein anderes Kostüm anzuziehen als - -' die Badehose . In der Badehose frühstückten sie, sn

der Badehose gingen sie am Strande spazieren, in der
Badehose nahmen sie ihr Diner im Freien ein, und in
der Badehose statteten sie des Nachmittags ihre Visiten
ab . Es wäre interessant zü hören , aber darüber schweigt
der Bericht sich leider aus , ob sie in dieser eigenartigen
Besnchstoilette auch überall , Ivo sie vorsprachen, „ die
Herrschaft zu. Hause" fanoen .

KcwdsL «NS AMsVtrtschaft .
Vom Unterland , 26. August . Den neueren Weinberichten im

„Weinbau '
, dem Organ des Württ . Weinbau- Vereins zufolge, ist

; I 7m » r , . r deuer im Unterland im Durchschnitt Herbst zu erwarten. Von
, leichtlebige Esiudent ein in Männerkleider gehülltes Femi - j !Heinnorm konstatiert, dast die letzte warme Witterung für die

Eine burschikose Dienstmagd . Der „Korrespon¬
dent für Deutschlands Buchdrucker " erzählt : Ein „ Herr
Otto Kurz" mit dem Prädikat stuä . weck , hatte sich auf

j der Reise an zwei Buchdrucker herangemacht, dampfte mit
t diesen von Donauwörth nach Nürnberg , um dort in ckuioi
! jnbilo ein paar gute Tage zu verleben . Auf dem Bahn - j
« Hof, als er ein ihm nachzusendendes Fahrrad abholen wollte
s wurde jedoch dem angehenden Aeskulapjünger von der Poli -
j zei ein Schnippchen in Bezug auf seine weiteren Retsepläne

geschlagen, und bei der Gelegenheit kam es heraus , daß der

, ninum war, das einige bedenkliche Streiche auf dem Kerb - ? Reife förderlich war und immer noch rm imstchnttch « Herbst , nament-
j Holze hatte . Jetzt kam nun das dicke Ende von dem lustigen lich in Weiß - Rietzling und T . oüinger zu erwarten ist Lauff-n steyk

r eurem kaum halben Herbst entgegen. Vo„r OA Wcmsberg wird
^ Liede vor der Strafkammer in Neuburg a . D . Die Dienst- - unbefriedigender Ansatz aber schöne Entwicklung der vorhandenen
i magd Walburga Kurrer aus Wagenhofen war die bewußte Trauben gemeldet . Schwaigern erwartet nicht mehr als Herbst ,' Person , die sich in Männerkleider steckte, zunächst als Acker- Guvdelsheim V- wo aber zu spät gespritzt wurde , gar nichts .- - - - - . . Brackenheim berichtet , daß durch die Peronospora ' / » des Ertrags

zerstört wurde und nur noch ein kleiner Herbst zu erwarten ist.
Bietigheim stellt V« Herbst in Aussicht.

Hall, 27. Aug . Die Wirtschaft z Jlge , in der sich die staat¬
liche Lehrwerkstätte für Hufbeschlag befindet , ging aus dem Besitz von
Werkmeister Holch in die Hände des Lehrschmiedemeisters Frank über .

GeiSliuge» a. St . , 37 . Aug . Die obere Apotheke von Dr.Bo fing er ist von Apotheker Eugen Berg v,n Ludwigsburg um
die Summe von 300000 Mk . angckanft worden. Beim letzten Ver¬
kauf , der vor etwa 7 Jahren statisaud, kostete diese Apoiheke
16h veo Mk . Damit verbunden ist eine Fittale in Kuchen .

Interessengemeinschaft . Dar größte amerikanische Waren¬
haus , John Wanamaker in Newyork und Phtladilphia , hat mit
dem Berliner Warenhaus Hermann Tietz eine Verein¬
barung dahin getroffen, daß diese beiden Firmen sür die Folge sich
gegenseitig ihree EinkaufSorganisationen zur Verfügung stellen.

bauschüler auftrat , größere Oekonomiebetrtebe besichtigte, in
eistem Hotel mit einer größeren Zeche durchbrannte bei
einem Bauern in Wagenhofen etnbrach und 600 Mk . stahl,
ein Fahrrad in Starnberg entwendete , um dann als Student
der Medizin in Donauwörth auf die zwei Buchdrucker zu
stoßen . Das Neuburger Landgericht zeigte wenig Verständ¬
nis für die extravaganten Abenteuer einer unternehmungs¬
lustigen Dienstmagd, die nur der größeren Bequemlichkeit
halber Herrenkleider getragen hat und dies nach ihrer kleinen
Ferienreise auch ferner tun will, und verdonnerte der „Herrn
Otto Kurz " zu einem Jahre und sieben Monaten Gefängnis .

"
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Druck und Verlag der Bernd . Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantwort !. Redakteur : E . Reinhardt , daselbst .

Amtliche Kur
-Liste

der am Z3 .I26 . August angemeld .
Fremden .

In den Gasthöfen .
Kgl . Badhotel .

Ackermann , Hr . H . Köln a . Rh .
Streit , Hr . A . Bankier mit Frl . T . Kassel
Bergmann , Hr . Laupheim

Gasthof z. Badischen Hof .
Engelbert , Hr . I . Kfm . Hochhausen
Titzner , Hr Wilhelm , Händler Rheinsheim
Galluz , Frau Christiane Malsch
Haas , Hr . Johann , Händler Nürnberg
Koster , Hr Kfm . Anvers
Lutz, Hr . Karl , Rechtsanwalt mit Frau Gem .

Landau
Leebeck , Hr . Felix , Kfm . Devants -les -Ponts

Sterr , Hr . I . Kfm . mit Frau Gem .
Karlsruhe

Hotel Post .
Müller , Hr . Consul Brake i . O .
Müller , Frau Consul „
Freytag , Hr . Ludwig , Kgl . Amtsgerichts -

Sekretär mit Frau Gem . Mühldorf
Warmuth , Hr . Bruno , Fabrikant Dresden

Gasthof zum golden . Roß .
Bachmann , Hr . W . Bruchsal
Merkle , Hr . Kfm . Würzburg
Treiber , Hr . Kfm . Karlsruhe
Weint , Hr . I , Sekretär Neustadt
Wolf , Hr . Julius mit Fam . Heilbronn

Hotel Russischer Hof .
Marsden , Hr . F I . London
Marsden , Mrs . London

Hotel Schmid zum gold . Ochsen .
Eberhardt , Hr . Äug ., Verwalter Karlsruhe

Uhingen

Stammer , Hr Joh ., Händler
i Netter , Hr . Emil

Dolz , Hr . Gottlieb , Bahnmeister Plochingen
Weiß , Frau Frieda Nürnberg
Weinstrsub , Hr . S ., Handelsmann Leipzig
Wenz , Hr . Ludwig , Student Godesberg

Hotel Belle vue .
Schröder , Hr . Julius Oberlahnstein

Hotel Klumpp .
Tenge , Hr . Neuenheerse
Richter , Hr . K , cand . med . Nürnberg
Krailsheimer , Hr . Rob ., cand . med . Stuttgart

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Becker, Hr . Ingenieur Karlsruhe
Mottek , Hr . Rentner mit Frau Gem . Posen
Peth , Hr . Professor Mainz
Wedler , Hr . Paul , cand . phil . Köln

Gasthaus zur alten Linde .
Emmert , Hr . A . Kfm . Aue b . Durlach
Herling , Hr . Karl , Kfm . Bensheim
Hopp , Hr . PH ., Kfm . mit Frau Gem .

Haßbach
Schick, Hr . Richard , Kfm . Karlsruhe
Schill , Hr . I . , Kfm . mit Frau Gem . „
Schüller , Hr . I . Kfm mit Frau Gem .

Kornwestheim

New - Uork
Ulm

Ettlingen
Feuerbach

Berlin
Höchst a . M .

Schirmer , Hr . Bahnhofkasster
Utz, Hr . W ., Zimmermstr .
Hahn , Hr . Fabrikant
Hoffmann , Hr . Josef
Rüdiger , Hr . Richard

Hotel Uhlandshöhe .
Stanzer , Hr . Georg , Fabrikant Pforzheim
Strauß , Hr . Adolf , Kfm . mit Frau Gem .

Karlsruhe
Gärtner , Hr . Karl , Kfm . Stuttgart

Gafth . z. Windhof .
Hackert , Hr . Bankvorstand Pforzheim
Baur , Hr . Kfm . mit Frau Gem . Stuttgart
Frommhold , Hr . Chauffeur Bremen
Stolle , Hr . Gustav , Chauffeur Bremen

In den Privatwohnungen .
Bäckermstr . Bechtle .

Hartmann , Frl Sofie Mannheim
Kaufmann Bosch .

Hcin , Hr . Privatier Darmstadt
Rösch . Hr . Herdfabrikant mit Frau Gem .

Heilbronn
Uhrmacher Bott .

Glück, Hr . Fr . Weiltingen

Bruchsal

Dresden

Karol . Eitel We .
Kellermann , Hr .
Zwicker , Hr . Joh .

Postunterbeamter Eitel .
Kehrt , Frau Helene Steinwriler , Pfalz

Villa Erika .
Ettlinger , Hr . Leopold , Kfm . mit Pflegerin

Karlsruhe
Villa Elisabeth .

Gutmmn , Hr . B , Kfm .
Gottlieb Faas .

Braungardt , Hr . Artur , Kfm .
Haus Fehleisen .

Wille , Hr . Oberpräzeptor mit Fr . Gem .
und Bedienung Leonberg

Villa Fürst Bismarck .
Jspert , Hr . Dr . H „ Sanitätsrat Köln a . Rh
Jspert , Frau Sanitätsrat „

Flaschnermstr . Großmann .
Wendel , Hr . Georg . Beigeordneter

Pfeddersheim
Villa Hecker.

Herrmann , Frau Bietigheim
Badmeister Held .

Behschnitt , Hr . Max , Dr . phil . Radolfzell
Schuhmachermstr . Henßler .

Goos , Hr . Ludwig Heidelberg
Moser , Hr . Privatier München
Reinhard , Hr . PH . Neckargemünd

Villa Hohenzollern .
Seefried , Hr . Notar Crailsheim

Geschwister Horkheimer .
Steinle , Hr . Domänerat Schwaigern

Witwe Kämmerer .
Trick, Frau Privatier m Bed . Heidenheim

Kaufmann Kappelmann .
Flaig , Frl . Berta Stuttgart
Schüttle , Fr . Postsekretär „

Villa Karlsbad .
Fröhlich , Hr . Güter -Expeditor Basel

G . Knödler , Eiberg 126.
Wenzel , Hr . W . Cannstatt

Villa Kranß .
Kühn , Hr . Dr . , Rechtsanwalt mit Frau

Gem . Nürnberg
Newiaski , Hr . M ., Kfm . mit Frau Gem .

u . 2 Kindern Rußland
Karl Kuch , Zimmermstr .

Schaber , Hr . Otto Eßlingen
Villa Ladner .

Kern , Hr . Landgerichtsrat Marbach
Villa Lichtenstein .

von Pückler -Limpurg , Fr . Gräfin Sofie
Burgfarenbach b . Nürnberg

Billa Mathilde .
von Bogdanoffsky , Frau Rußland
Denbensky , Frl . „

Villa Monte bello .
Griese , Hr . Amtsrichter mit Frau Gem .

Königs -Wusterhausen
Park -Billa .

Solovjoff , Hr . Saveln , Kunstmaler
Polozk Rußland

Villa Pauline .
Grießlich , Frau Karlsruhe
Erlenwein , Frl . Rosa Leutkirch
Beuschel , Frau Kaufmannsgattin Regensburg

Villa Fritz Rath .
Walther, Hr . Otto Eisenach i Th .

Villa Sofie .
Heimgärtner , Hr . G -, Privatier Stuttgart

Villa Toussaint .
Hien , Frau Zweibrücken
Seel , Frau ' „

Karl Toussaint .
Schieber , Frau Architekt Stuttgart

Villa Treiber .
Perathoner , Hr . Privatier Würzburg

Villa Trippner .
Rubens , Hr . Dr . Max , Arzt Gelsenkirchen

Ehr . Wildbrett , Buchhdlg .
Simon , Hr . Lippmann Jöhlingen

Krankenheim .
Minde , Franz Stuttgart
Weller , Gottlieb Täle

Zahl der Fremden : 13 231 .

Liederkranz wildbad .
Wir laden hiermit unsere verehrt , passiven und Ehrenmitglieder

zur Beteiligung an dem anläßlich des Jubiläums stattfindenden Fest¬
essen im Gafth . z . Sonne höfl . ein . Eine Liste zur Einzeichnung liegt
bei Hrn . Riexinger , Messerschmied , und in der „ Sonne " auf .

Der Ausschuß .

Neue Telephon -Teilnehmer¬
verzeichnisse

per Stück 20 Pf . sind zu haben in der
Buchdruckerei des „ Freien Schwarzwälder ".

In guter Geschäftslage wird ein der Neuzeit ent¬
sprechendes , größeres

zn mieten gesucht .
Offert , u L . 100V an die Exped . d . Bl . erbeten .

AH M» MM Fl FH R vorzügliches , kohlensäurehaltiges
HF > NS UM M ^ Tafelwasser .

Von vielen Aerzten empfohlen und selbst verwendet .
Vertreter in Wildbad : Wilh . Treiber , Rathausgasse ;
in Calmbach : Gottl . Kübler , Kaufmann .

Soeben eingetroffen

für Herren und Damen bei
p«v-SatVchenvO Pfg ., 1?/- Pfd . wieg .

Küsten Kncb empfiehlt Chr . Batt .

Neues

empfiehlt
Adolf Blumenthal .

Schweineschmalz
empfiehlt Chr . Batt .

Lgl . Rnrtheater .
Direkt . : Jntendanzrat Peter Liebig .

Dienstag , den 28 . August
Der

Lustspiel in 3 Akten v . G . Kadelburg .

Empfehle meine vorzüglichen

- « I

(über die Straßes in verschiedenen
Preislagen . Bei Abnahme von 20
Liter das Liter von 38 Psg . an .

Ferner empfehle

I
'
jaHckvinvvintz

sowie diverse

Ir Lo88lor
Weinhandlung .

8
L
L
S
S

s

6sritz6llL86ll6 IVtzilw
'scder Dinkubr aus den grossen Lellereien

von vrieckr . Varl Ott , Vssürrborg , Älünobeu
und Hannover , als äis besten aller krük -
stüoks - , Kranken - und kekonvaleseentenvvins
arrtliob empkoblen sind ru baden in Wilcl -
back nnr bei :

LkriLtiLN LrLckLolä
König Karlstr . 81 ö .

Avion USINEN
Ilsuptstr . 86.

A . Iiillä6N
'
b6r § 6I '

, Lgl . Iloüioksrant .
kreise von Alk 1 .20 an kür dis grosse klasebs .

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

!> oit elvKtzlroKou :
find wieder abgepaßte Stoffe zu

Damenkleidern , Blusen , Schürzen , Bettjacken ,
Hemden , Bettbezügen re., ferner Waffelbetdecken ,

Jaquartdecken , Tischdecken , Bettücher , Handtücher
und verschiedene andere Artikel .

Größte Auswahl zu den bekannten billigen Original -Einheitß -
preisen . Zu geneigter Abnahme hält sich empfohlen

kr . 8idiulnu - ister .

Aworr ' L
in Parets, >

und
empfiehlt Chr . Brachhold .

Rubrik K l.vtgei' LÄmkl -^ rtiI <ölsür 6r »s : Wasser L »amps -Anlage

(niebt 2U verrveo ' s <-1n mit dem OöppinAer Sauerbrunnen * )

misoken ^ ^ se d7ü
bekannten (jusllsn von Vieb ^, kaebi emi , t - liersal/brunn ete . ebenbü ' tig; ist . wein ulliulisober Süner -
linfi ; ^on ar/.tlieben Autoritäten emp bien bei Krankbeiten des k^ sbrun ^ skanals und der grossen
Onterleibsdrüsen , speziell bei Katar,I,ei > des Kadens und Darmes , bei nervöser NaAenvsrstimwun ^und Verstopfung ; ferner bei Drkravkungen der Debsr - und Oallvnvege , Oallsnstoinso , bei Oiebt sovis
vkronisebsn Katarrbsn der vlase und Nieren .

In üen Apotheken UNll MinersIws88kphsnll! ungen ru haben . Wo niokt vorrätig, direkterLvrug
von der Duelle .

In Lud llederkingen stets in triseder kiiNunx ^um KnrKebrunok vvrbaoäen .
Vertreter : , Kaufmann ,

küoloKrapditz llol '
mriiin

Von heute ab werden bei günstiger Wittemng

Aufnahme« im Freien
gemacht . Für gute und haltbare Bilder wird garantiert .

Prompte Bedienung . Billigste Berechnung .
Anmeldungen erbeten.
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